
gruppen) und dıe Leidenschaft des Ver- Taufe großes Gewicht be1l bıs hın ZUT

fassers für seinen Gegenstand. Reblın 1st Lehre VO  — der Taufwiedergeburt, dıe
auch der große Bruder, der den kleinen allerdings VO  — den Menschen durch die
Heıiligen den Zähnen rablater Theolo- un verleugnet wird, daß n]ıemand
SCHI entreıilßt seine Gotteskindschaft darauf gründenFulbert Steffensky kann, ohne noch einmal ‚‚wıedergebo-

ren  66 werden. Dem Glauben omMm
Thomas Leßmann, un Bedeu- somıt dıe Priorität Z auch in der Ver-

(ung des Heılıgen Geilstes in der heo-
logıe John Wesleys. Beıträge ZUT

gewlsserung des Heıls
Wiıchtig ist, dalß auch dıe „Heıilıgung‘“‘,Geschichte der Evangelısch-metho- ein Zentralpunkt methodistischer Lehre

distischen Kırche, and Christ- und Frömmigkeıt, N1IC. als mensch-
lıches Verlagshaus, Stuttgart 198 / lıches Werk, sondern als Gabe ottes
140 Seiten Geh 10,— verstanden wird, dıe allerdings den
Sehr eingehend verfolgt der Verfasser Glaubenden Sieg über die Sünde VCI-

Wesleys Lehre VO Heılıgen Geıist, leihen kann, ohne jedoch 1e dıe Wırk-
indem alle Stationen des ‚„„Ordo salu- iıchkeit der Sıinde auch 1Im Leben eines
t1s  66 berücksichtigt. €e1 gelıngt ihm Christen ganz abzuschaffen. Immerhiın
der Nachweıs, daß Wesley der Pneuma- bewahrt das VOT einem ‚„„Arme-Sünder-
tologıe ıne große Bedeutung beimi1ßt, Christentum‘‘ und hılft einem Leben

in Freude und Gewiıißheitindem s1e mıt allen Aspekten der
Gnadenlehre CN verknüpft, sich dabe!1 Diese Anmerkungen möÖögen genugen,
aber durchweg 1mM Rahmen desa- zeigen, Ww1e ergjlebig dieses Thema
mentlichen Zeugnisses und der kırch- für das ökumenische Gespräch se1n
lıchen Überlieferung bewegt, also keine kann.

Wolfgang MüllerExtrempositionen oder gal Häresien
vertritt. Freilich ergeben siıch hıer Span- arlıes Flesch-Thebesius, HauptsacheNUuNgenN eiwa ZUT streng lutherischen Schweigen Eın Leben untermTheologıe, 7 das Wiırken
des Heıiligen Geilistes unbekehrten Hakenkreuz. Radıus-Verlag, Stuttgart

1988 160 Seıiten. 25,—.Menschen gleichsam als vorlaufende
Gnade geht, oder auf dem Gebiet der In diesem uch versucht die Theolo-
Heılıgung. Allerdings ute sich Wesley gin und Journalistin arlıes Flesch-
VOT der efahr des Synerg1smus, e1l Thebesius In Orftfe fassen, Was ın
auch die verantwortliche ea  10N des unNnsereml and nach dem Zweiten Welt-
Menschen auf ottes Angebot nıiıcht krıeg eigentlich unsagbar ist un! immer
se1ın Werk, sondern Ausdruck der noch als Tabu-ILhema gıilt in einem
Gnade ottes ist Ökumenisch nteres- autobiographischen oman überwındet
sant ist, daß Wesley sich hıer katho- s1e die eigene Sprachlosigkeıt, indem s1e
ischen Posıtionen annähert, Was übrIi- nach über Jahren in der Erinnerung
SCHS für das gesamte Freikiırchentum diıe Begegnung mıt den Erlebnissen iıhrer
und weıthın für den Pietismus über- Famiıulie wagt, einer Famaiulıie, dıe 1im D
haupt gelten dürtfte. ten Reich mıiıt dem Stempel ‚„„Halb-

Anders als die täuferisch ausgerichte- juden‘‘ versehen, sıch aus bürgerlicher
ten Freıkirchen, m1ßt Wesley, ganz Sohn Wohlsıtuilertheıit den and der
der anglıkanıschen Kırche, der (Kınder-) Geschichte gedrängt sıeht

363



Sıie zeıigt abelı, WI1Ie möglıch Ist miıt mıt ihren VO  — den westlichen Kırchen
Hılfe des christliıchen Glaubens die dominierten innerkıirchlichen Interessen
eigene Vergangenheıt anzunehmen und ZUTr Öffnung für befreiungstheologische
nıcht müde werden, In der Gegenwart un -pädagogische Entwürfe, dıe VOTI -

auf Strömungen aufmerksam nehmlıch aus Kırchen Südamerıkas,
Afrıkas und sıens kommen. Aller-machen, In denen WIT Ansatzpunkte

neuerlichem großen Unrecht entdecken. ings sınd tatsächliıch 11UTI kzent-
Daß die sachlıche Überzeugungskraft verschiebungen; angelegt Welt-

des Buches einhergeht mıt der Eıiındring- und Sozlalverantwortung VO  — Anfang
lıchkeıit der Schilderung des eigenen

So fesselnd dıe Lektüre auch ist, einesTrliebens schrittweiser Befreiung eines
Einzelschicksals, einer Famlılıie, Aaus Bor- wird Ss1e gewiß nıcht bewerkstelligen:

nämlıch den Vorwurt theologischer FKın-nıertheit und politischer Unmündıigkeıt
eines allzu lıberalen Bürgertums, mac seitigkeıt In Theorie un Praxıs der
das Dargestellte eindeutig. Dal} auch Ökumene ausraumen Im Gegenteıl:

Evangelısatıon und Mission als Ruf ZUFehlschläge, Schwächen un ück-
schritte der gelıebten enschen nicht persönlichen Glauben kommen sehr

Kurz, pletistische un evangelıkale 'OS1-verschwiegen werden, macht glaub-
haft tionen werden mıt eher negatıven Urte1l-

Sybille Frıtsch-Oppermann len bedacht. Das ist schade un ırd
kaum ZUT Annäherung VO  — Öökumenti-

Werner Sıiımpfendörfer, Ökumenische schen und evangelıkalen Standpunkten
Spurensuche. 'Ortrats Quell Verlag, beiıtragen.
Stuttgart 1989 192 Seiten. E Wolfgang Müller
32,—

ARMENIEN-FORSCHUNGKenntnisreich, mıiıt spürbarem persön-
lıchen Engagement und Journalıstisch

reJ Nersessian, The Tondrakıan Move-gekonnt stellt der Verfasser wWwel Frauen
und sechs Männer ıIn bıographischen ment. Relig10us Movements iın the
Skıizzen dar, die In der ökumenischen Armenı1an Church irom the Ath the
Bewegung ıne prägende, WE auch 1O0th Century. Theological Mono-
durchaus nıcht unkritische graph Serl1es IS Princeton, Pennsyl-

vanıa 1988gespielt haben Wıllem Visser 4
Hooft, Madeleıne arot, Josef Hro- Bestechend Nersessians Arbeıt ist
ma  a, Phılıp Potter, Aruna Gnana- dıe Ausschöpfung jeder Geschichts-
dason, Allan Boesak, Paulo Freıire und quelle VON Sebeos Patmut  1Wn Heraklı,
Ernst ange. die 590 einsetzt, bis Arıstakes

Besser als durch ıne trockene Auft- Lastıverc’1, Patmut’ıwn ayoc, die bıs
zählung VoO  —; aten und Fakten ırd 1087 reicht. Aber auch dıe byzantin1-
1n Wesen und Wollen der Okumene e1IN- schen und arabischen Quellen werden
geführt, Was das uch besonders auch ZUuU Sprechen gebracht. Die eutungs-
für ser innen empfehlenswert mac. uster, mıt denen sıch dıe der
dıe noch keine intensiveren Öökumen1i- Tondrakier interpretieren läßt, werden
schen Kenntnisse besitzen. durchgeprüft, Ww1e S1e siıch be1 den

eutlic. ırd dabe! ıne gewIlsse verschıiedenen armenıschen Gelehrten
Akzentverschiebung VO  - den Anfängen finden.
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